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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat Türtscher und Genossen, Nr. 584/J, betreffend 

Unterstellung des Finanzministers gegenüber dem Milchwirt

schaftsfonds, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1 bis 4: 

Die bisher angewandte Art der Berechnung der Absatzförderungs

beiträge ist meiner Ansicht nach durch das Marktordnungsgesetz 

gedeckt. Allerdings ist offensichtlich auch eine andere Inter

pretation der einschlägigen Bestimmungen des MOG - nämlich 

diejenige, die Bundesminister Dr. Salcher vertritt - denkbar. 

602/AB XVI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

Bundesminister Dr. Salcher ist der Auffassung, daß durch die 

bisherige Art der Auslegung des MOG vom Milchwirtschaftsfonds 

ein zu hoher Anteil am Finanzierungserfordernis für den Milch

absatz beansprucht und an die Exporteure weitergegeben wurde. 

Wie mir Finanzminister Dr. Salcher mitteilt, wird er im Rahmen 

seiner Vollziehungskompetenz die erforderlichen Prüfungshand

lungen veranlassen. An einer eindeutigen KlarsteIlung bin auch 

ich sehr interessiert. 
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